
Lebendige
Kultur, die sich nicht
verkaufen muss, 
für Alle zugänglich

Der jährliche Kulturetat der Stadt Hamburg könnte verdoppelt
werden – und ermöglichte doppelte Mittel u.a. für Stadtteilkultur,
die freie Tanz- und Theaterszene, Kunst im öffentlichen Raum und

die Bücherhallen, eine öffentliche Ausstellungsvergütung für 
bildende Künstler*innen und freien Eintritt in Hamburgs öffentliche

Museen und Theater – allein mit einem 17-tel des jährlichen 
Vermögenszuwachses der reichsten 1% Hamburgs. 

unterschreiben bis Oktober 2019
www.Schluss-mit-Austeritaet.de
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